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1. Pfui über die Buben!
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Deulſche Lieder,

dem Vaterlande gewidmet .

1. Pfui über die Ruben !

Kann es denn Sklavenſeelen geben ,
Die vor dem Uebermuth der Franken
Noch feigem Zagen und Erbeben

Ehrloſen Frieden möchten danken ?

Pfui über die Memmen !

Kann deutſcher Boden Sproſſen treiben ,
Die nicht dem Vaterlande zollen
Den Dank , mit Blute ſelbſt zu ſchreiben ,
Daß felſentreu ſie bleiben wollen ?

Pfui über Treuloſe !



Kann es noch deutſche Männer geben ,
Die gegen Frankreich in dem Streite

Um Gut und Blut , um Ehr ' und Leben

Nicht freudig ſteh ' n auf deutſcher Seite ?

Pfui Ehrvergeſſ ' ne!

Gibt es gar hämiſche Geſellen ,
Die ſich des nah ' nden Sturmes freuen ,

Als ſollte Deutſchland er zerſchellen ,

Zwieſpalt und Ohnmacht ihm erneuen ?

Pfui über Verräther !

Die gar dem korſiſchen Despoten ,
Den Mord und Meineid ſchwarz beſudeln ,
Der Deutſchland Hohn und Droh ' n geboten ,
Noch knechtiſch Lob und Beifall hudeln ?

Pfui über die Buben !

Wagt wer den ſchmachvollſten Gedanken ,

Freiwillig mit dem Feind zu gehen ?
Es könnten in den Reih ' n der Franken
Gar Deutſche gegen Deutſche ſtehen ?

Sie richte der Henker ! —
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Wir glauben nicht der Afterrede

Bezahlter Vaterlandsverräther ;
Sie künden allem Guten Fehde ,
An Recht und Wahrheit Uebelthäter .

Pfui über Verleumder !

Wir glauben ſtolz an deutſche Treue ,

Wir woll ' n auf deutſche Ehre bauen ;

Dem , der zu freveln ſich nicht ſcheue,
Soll ' s Brandmal von der Stirne ſchauen :

Ein ehrloſer Bube !

Dem ſei kein deutſcher Gruß geboten ,
Kein Willkomm⸗Handſchlag irgendweſſen ,
Sein Name ſei wie eines Todten ,

Der ehrlos ſtarb , von uns vergeſſen

Für ewige Zeiten !

Selbſt von den Feinden , die noch ehrlich

Als Männer bei den Franken denken ,

Wird man dem Ueberläufer ſchwerlich
Und dem Verräther and ' res ſchenken

Als kalte Verachtung ! —
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